
Oberstenfeld - Burg Lichtenberg 

Ein Albertus de Lichtenberg wurde erstmals 1197 urkundlich erwähnt. Die Burg selbst ent-
stand wohl um 1200 und wurde im 15. Jh. durch Vorwerke erweitert. 1357 kaufte Graf Eber-
hard von Württemberg die Anlage. Die Lichtenbergs bleiben jedoch als Burgmannen auf der 
Burg. 1361 erhielt die böhmische Krone die Burg als Lehen bis zum Preßburger Frieden 
(1805). 1403 wird mit Heinrich Hummel von Lichtenberg der letzte Lichtenberger als Burg-
mann genannt. 1434 erhielt Hermann Nest von Obrigheim die Burg als lebenslangen Sitz 
und 1483 ist Freiherr von Weiler genannt, der die Burg als württembergisches Mannlehen 
übernahm. Die Familie von Weiler ist noch heute im Besitz der Anlage.  


